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1712 Mai 3 . , Baden , abends um 11 Uhr A
SCHREIBEN DES [ SCHWYZER TAGSATZUNGSGESANDTEN, ALT] LANDAMMANN

[GILG CHRISTOPH] SCHORNO,AN DIE KRIEGSRAETE[ DER V
KATH. ORTE] , PFAEFFIKON1

/

"Ueber Unser heüt nachmitag Umb 3 Uhr Erlasene , füegen Wir bey das man nach¬

mittag Catt . Zuesarmentrettung [ - diese in Zusammenhang mit dem 2 . Villmer-

gerkrieg abgehaltene Sonderkonferenz trat im Rahmen einer gemeineidg . Tag-
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Satzung vom 2 . -21.  Mai in Baden zusammen t ] gehalten , undt sich bruederlich

umb . . . tringende Noth Vertreüwlich Eröffnet , so hat sich geeüsseret das Ein¬

mahl die . . . Cath . ohrt noch kennen noch Wollen Zuegäben , das man in das Un¬

gebührliche petitum Zürich undt Bern verstehen kenne , allso Baden undt Melin-
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gen noch kenne noch solle evacuiert werden oder man wolle der treüw undt

discrétion der weltten glauben Zuestecken , deswegen man [ es ] fürdersamb [ er¬

achtet , dass ] . . . ohne Zeit Verlierst den HH. [Tagsatzungsgesandten ] von

[Schiedort ] Basel1 [ Johann Balthasar Burckhardt  und Christoph

Burckhardt]  solches solle anzeigt [werden ] , undt anbey zue verdeüt-

ten , das die Catt . ohrt nit gewohnt Seyen treüwlos sich zue Erzeigen , undt

habe man kein exempel von Jhnnen , Wie anderseits vi [ l ] feltig , das sie nit

treuw undt glauben gehalten haben ; also haben sie nichts Zue besorgen , umb

dero Persöhnliche Sicherheit . Unsers Ohrts gemachte resolution haben Wir

[d . h . Schomo und der zweite Schwyzer Gesandte , Josef Franz E h r 1 e r]

Widerhott erding en angezogen , undt hat Freiburg undt Solentum sich sinceriert,

das Sie in Vettiger bereithschafft undt in dem fahl des bruchs nach anwei-

sung der geheimen abscheiden sich redtlich uffieren werden , inzwischen aber

bemühen sich dise beyde ständt sehr umb den friden , Zue welchem aber nach

unserem geduncken Weder anschein noch hoffnung , das Es mit Ehren , frommen

undt Nutzen der Catt . 0[ rten ] geschähen kenne , Es seye dann sach , das der

allerhöchste . . . dise ubergwättige ständ [ Zürich und Bern ] Zur gebitligkeit

allerseits . . . Verleite ; der Frantzösische Ambassador [François - Chartes de

Vintimille , Comte du Luc]  solle der Vertauth nach erst am freitag kommen,

dörffte aber woll zue spath werden , in derme keines Wegs Unse [ r ] m Gegentheil
zue trauwen.

PS. H. Landamen [und Tagsatzungsgesandter von Glarus , Johann Heinrich]

Z w i c k y solle gesagt haben , Wann schon Zürich undt Bäm sotten Ein

straich bekommen, wurden sie solchen batdt widerumb durch sich undt Wirtten-

berg , auch andere protestierende benachbarte Ersetzen kennen , da hingägen,

wan Es den Cattolischen Mistungen kein hoffnung zue jemandt haben thuen.

Wir haben gester in Particolari mit H. Landtshptm . [ von Uri , Josef Anton]

Püntener geret der auch Zue Zug [an der Konferenz der IV kath . Orte
4

(V ausg . SZ) ]  ein Kriegs Rath wäre , undt gleichsam Zue verstehen gegaben,

Wann man angriffen wolle , so sei Er befeichet , auch Es ohn Saumung, ohne na-

cher Baden zue gehen , nacher haus zue kehren . Undt Wann lieb den Catt . Eydt-

g [ enossen ] werde unsere hilff  Jhnen auch nit Ermanglen.
Ueberlasse [es ] . . . U. G. H.  ob nit Guett Were, dort uss an [ die Abtei ] St.

Gallen schteinig deswegen Zue schreiben , in derme Einmahl ohne thättliche

rettung nichts Guetes Zue Verhoffen . "

1 ) s . EA VI 2 , 1651 (Nr . 741 ) 2 ) s . ebenda  1658 (Nr . 743)
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